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DieneuenMilchpreiseMitVerordnungdesBürgermeistersalsLandes-¬
hauptmannvom26 II .1921 wurden mt Giltigkeitsbeginn vom1 .
Mörz1921 neue Höchstpreise für den Verkauf von Milch inWien
wiefolgt festgesetzt :Malchpreisfrethtfrei BahnhofWienK12. 40
per Liter ,Milchpreis beim Weiterverkauf anKleinverschleisser
K 18 . 50per Liter ,Milchpreis beim Weiterverkauf an Anstalten und

GewebbebetriebeK1920perLiter ,KleinverschleisspreisK1960
perLiter ,Kleinverschleisspreisbei derAbgabemolkereimädigbe¬
handelterMilchK2040per Liter MilchmeiermilchK19 . 60perLiter

DieErhöhungderHöchstpreisefürdenVerkaufderMilchin
Wien ,die sich im Vergleiche zu den bisher in Geltunggestandenen
Preisenin sämtlichenRalationenunter100 %bewegt ,erwiessichals
unbedingtnotwendig,weileinerseitsseitensderLamesregierungfür
Niederösterreich Land mit Geltungsbeginn vom1 .März 1921 derStall - ¬

preis der Milch ,auf demsich die WienerMilchpreiseaufbauenvon
bisher 6 Kauf 10Kpro Liter ,somitum66%erhöhtwordenist ,
andererseits nach demErgebnisse der vomKontrollamtederStadt
WienvorgenommeneneingehendenUeberprüfungdieGesamtbetriebsspesen
imMolkereibetriebeundMilchhandelseit Mai1920 ,demZeitpunkte
der letzten Milchpreiserhöhung,um143 %gestiegensind .

EntsprechenddemerhöhtenStallpreisemussteauchderMilch¬
preis frachtfrei BahnhofWienerhöht undbei derdiesbezüglihen
festzusetzendenSpannungaufdieeingetreteneSteigerungderZufuhr¬
spesen,derArbeitslöhnederMilchübernehmer,derKannenbeistellung
der Bahnfrachtdes Schwundes. . w.Rücksichtgenommenwerden ;
desgleichenmusstenbeiderFestsetzungderweiterensichbeimVer-¬
kaufe der Milch in Wien ergebenden Spannungen ,die ,wieerwähnt

vomKontrollamteder Stadt Wienüberprüftenundrichtigbefundenen
Steigerungsprozente der Betriebsspesen ,die sich hauptsächlichans
den erhöhten Ausgaben für Gehalte und Löhne ,Beleuchtung undBehei
zunginfolge der erhöhtenKohlenpreise ,Fuhrwerksspesen. . w.zu¬

sammensetzen,in Rechnunggezogenwerden ,umdieweitereVersorgung
derStadtWienmitMilchsicherzustellen.

DasseinedenerhöhtenProduktions-undBetriebskostenRechnung
tragendeErhöhungderMilchpreisedaseinzigeMittelist ,diewei¬
tereVersorgungderStadtWienmitdiesemunentbehrlichen,hochwer-¬
tigenNahrungsmittelzumindestensin der gegenwärtigenHöheweiter-¬
hinsicherzustellen ,isteineAnsicht,dieinletzterSitzungdes
Beiratesder MilchversorgungsstellenichtnurvondenFachleuten,
sondernéinsbesondersauchvondenKonsumentenkreiseneinstimmig
vertreten wurde .
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SitzungenimRathaus.DerStadtsenathältMittwoch10Uhrvormit-¬
tagseineSitzungab .- DerGemeinderatals Landtagtritt eFrei-¬
tagum3UhrzueinerSitzungzusammen .Daranschließendhälder
GemeinderateineSitzungab

AnkaufvonFälligkeitender Staatsschuld .DieFinanzverwaltung
wird die Märzfälligkeiten der allgemeinen und der österreichischen

Staatschuldunterdenin derKundmachungdesBundesministeriums
für Finanzenvom19 .Männer1921für denAnkaufderFebruarfällig-¬
keiten bestimmtenVoraussetzungenankaufen ,VomAnkaufebleiben
vorläufigdie imMarz1921eintretendenFälligkeitenfolgender
Schuldkategorienausgeschlossen ,undzwar :der 3 %österr ungStaats-¬

eisenb. Ges.Pr .Obl .altesNetz.. - X.Em. ,der5 %österr ,ung .Staats-¬
ErgNetz ,SerieA, . -IV. Em. ,der5%eisenb Ges .Pr. Obl.

österr .Nerdwestb .Pr .Obl ,vom1 III .1871 ,1 .Em. ,
der5 %. ung.gal .Eisenb.Pr. Obl.v .31.12.1870I .Em,,der38%öst.
Nordw. B.Pr .Obl .. . V.1903 ,lit .A ,der32 %konv .NordweB.Pr .Obl.
1 .III .1871 ,der 4 %Kais .Ferd .Nordb .Pr .Obl .v .1III .1886 ,III . Em.

der4 %mährGrenzb .Pr .Obl .. 10. 2.1895 ,der3½ %konv .. ung,gal.
Eisenb Pr .Obl von 1870 I Em .der 3½ %kenv .I .ung gal .Eisenb .Pr .

903

Obl .von1878II Em. ,der33 %I unggalEisenbPrOhl ,von
— . —. —0 ———

SühneverhandlungenImMärzfindendieSühneverhandlungenbeiden
GemeindvermittlungsämterndesI .VII .undXX.Bezirkes ,am2

. ,16 . ,23 .und30 . ,desXBezirkesam2, , . ,16 . ,23 .und31.
desXII .Bezirkesam. und18. ,des14 .Bezirkesam . ,16 .und30.
unddesXXI .Bezirkesam . , . ,15 . ,22 .und29 .Märzstatt .

PenzinabgabeDasBezirkswirtschaftsamtWienStelle5 , . ,Seitzer-¬
gasse1 ( Privatverkehrwochentagsvon - 1Uhr )alsLandesbenzin
stelle für Wienweist über Ansuchenbefugter VerbraucherBenzin

außer für Lastkraftwagenauch für Personenkraftwagen ,die zuFahre
ten für geschäftlicheederandereberuflicheZweckeverwendetwer¬
den ,zu .Ansuchen ,die mit der polizeilichenKennzeichenausferti¬
gung ,demTypenprüfungszeugnisundeiner kurzen ,vemEsgentümer
des Wagenseigenhändig gefertigten wehriftlichen Erklärungdes
Verwendungszweckesdes Wagensversehensind ,werdensoforterledigt
Platzfuhrwerker ( Autotaxi )haben ihren Benzinbedarf ausschliesslich

bei ihrer GenessenschaftanzumeldenDasBenzinkostet am1 .März
K59 . 15fürMittelbenzin ,K57 . 15für SchwerbenzinundK5565für

BenzolabLagerdesHändlers.

KaritaskindernachEuxemburgDieAbreiseerfolgtausverkehrstech-
nis chenGründenfrühestensEndedernächstenWoche.

DieEinzahlungderHundesteuer.AufGrunddermit1 .Märzabge-¬
schlossenenKonskriptionderHundeist nundieHundeabgabepro1921
in demdurchdas Gesetzvom14 .Jänner 1921 . . Bl .für WienNr6
festgesetztemAusmasseinderZeitvom4 .bis19 .Märzbeiden
Kassenabteilungender magistratischenBezirksämterjenesBezirkes,
indemderHundgehaltenwird ,einzuzahlen

DasPalmenhausamZentral-Friedhof.AnlässlichderAuflassungdes
PalmenhausesamZentralfiedhofgelangendiedarinbefindlichenPal-¬
menundDekorationspflanzenimWegeeineröffentlichenVersteige¬
rungam14März9UhrvormittagszumVerkauf.NähereAuskünfte
erteiltdieVerwaltungdesZentralfrtedhofes
SchriftführerfürdieMietämter ,MitgliederdesVereinesderpen-¬
sioniertenstädt .Beämten,diesichzurVersehungdesSchriftführer
amtesbeidenMietämternfürgeeigneterachten,mögenihreBewerbung
schriftlichbeimObmannevorbringenDesMaschinschreibensKundbge
habendenVerzug.
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DieNevellierungderWertzuwachsabgabe.DergemeinderätlicheFi¬
nanzausschusshatnacheinemReferatedesamtsführendenStadtrates
BreitnerdenBeschlussgefasst,dasGesetzüberdieWertzuwachsab-¬gabeeinerAbänderungzuunterziehen.DerneueEntwurfunternimmt
denVersucheineReihevonUmgehungen,diesichimLaufedrZeit
entwickelzhabenundschenzueinerförmlichenGewohnheitgewor-¬
densind ,zuerfassen .Erbezihtsich erster Finieaufdie
Optionen,diein welcherFormimmergegebenwurden,demVerkaufs-¬
preiszuzurechnenaind ,sofernediesesVerkaufsrechtinnerhalb,
einesKalenderjahresvordemtatsächlichenKaufabschlussgegen
Entgeld gegeben worden ist .In scharfer weise werden auchdie
Strafenerhöht .DieHinterziehungwirdkünftigbis zum12fachen

geahndet renwerden ,derverkürztenGebüh
derGeldstrafekannaucheineArreststrafebiszu3Momstenver-¬
hängtwerden.Neuist fernerdieBestimmung,dassbiszueinem
DritteldernachträglichbemessenenGebührundderStrafgelder
alsAnzeiger-undErgreiferprämieverwendetwerdenkönnen.Gleich-¬
zeitigaberwurdeauchfürdenaltenHausbesitzeinesehrnemlafte
ErmässigungdesAbgabesatzesbeschlossen .Falls die für dieBemes¬
sungdesSteuerausmassesmasggebendeErwerbungderLiegensdaften
vordem1 .Jänner1915erfolgtist ,ermässigtsichdieAbgabeum15

ÄhresBetrages .Hingegenwerdendie neuenBesitzveründerungenmit
einerZuschlagsgebührbelegtunderhöhtsichdieGebührum20%
für alle jeneTranskationen,beidenenderletzteBesitzwschselEinenachdem1 .Juli 1918zuverzeichnenist . /Sonderbestimmungistfü
dieBaurechgetreffenworden,diebishersteuerfreiwaren,vondenenessichabergezeigthat,dasssiegleichfallsGegenstandelel
hafter undvielfach sehr gewingbringenderGeschäftebilden .Künft
hin werdensolcheBaurschtefür die Bemessungder AbgabeeimrLie¬
genschaftgleichgehalten ,wobeikeidererstenUebertragungale
ErwerbswertdasseinerzeitgeleisteteEntgeltangnemmenwird ,Be¬
stehtdiesesEntgeldinjährlichwiederkehrendenLeistungen,sowe
den diese auf Grund einer 5Zigen Verzinsungkapitalisiert .

DieUntermietabgabe.WeiterhatvdemFinazausszhussderamtsführen
deStadtratPreitnereinenGesetzentwurfvorgelegt,derdieEinfüh
rungeiner AbgabevomEntgelte für UntermietenimGebietede
StadtWienvorsieht .DerEntwurfbestimmt ,dasjederMieterfürUntermieteneineAbgabeinderHöhevon10%desjähr
lichenoderaufdasJahrumgerechnetenEntgelteszuentrichtnha

AisMketergilt ,wereineWohnung,einGeschäftslokalode
senstigenvermietbarenRewmunmittelbarvomHauseigentümerinBe¬
nützunggenommenMat.EineUntermieteliegtdannver ,wennein
MietervonihminBenützunggenemmeneRäumevollsändigoderteil-¬
weisein Benützungweitergibt .DieserAbgabeunterliegenalleUn-¬
termieten,gleichgiltigabsienurfürWeuhnungoderauchüürdie
BenützungderEinrichtungsgegenstände,BeistellungderBeheizung,
BeleuchtungBedienung,Wäscheabnützung,Garten-undAufzughenützung
bezahltwerden.AusserBetrachtbleibtnuseinangemessenesEnt-¬geltfürverabreichteMahlzeiten.DieimgemeisschaftlichenHaus-¬
haltelebendenEhegattenundFamilienangehörigengeltennuralsain
MieterederUntermieter.DieHauseigentümersindverpflichtet,se
genannteUntermietblätterdenParteienverzulegenundsienacher-¬
felgterAusfüllungdemmagistratischenBezirksamtabzuliefern,wo-¬
raufdanndieAbgabevergeschriebenwird.DieVerlagesiehteine
ReihevenStrafbestimmungenver .SowirdbeiUebertretungenbiszum
12fachendesSteuerbetragesmitBestrafungvergegangenundgelan-¬
genbeisenstigenUebertretungendesGesetzesGeldstrafenbiszu
2000KzurAnwendung
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